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Halle Freitag
Vom Reichsverſichernngsamt

Der jetzt im Druck fertiggeſtellte Geſchäftsbericht des Reichs
perſicherungsamts für das Jahr 1886 wird da inzwiſchen die

letzte Seſſion des hen Aerfahren hat dem Reichstage erſt in der nächſten Seſſion zugehen
Da der Bericht ein anſchauliches Bild von dem groß

artigen Umfange gewährt den die Thätigkeit der genannten
Reichsbehörde im Jntereſſe und zur Wohlfahrt der arbeitenden
Bevölkerung gewonnen hat ſo wird es angezeigt ſein in ein

ehender Weiſe von demſelben Kenntniß zu nehmen Während
es Jahres 1886 haben vorzugsweiſe folgende Gegenſtände

das ReichsVerſicherungsamt in Anſpruch genommen die Ent
ſcheidung von Rekurſen gegen die Urtheile der Schiedsgerichte
der Erlaß von Ausführungsvorſchriften zu den Unfallverſicherungs
geſetzen und den dazu ergangenen kaiſerlichen Verordnungen die
Organiſation der aufgrund des Ausdehnungsgeſetzes vom 28 Mai
1885 gebildeten Speditions c Fuhrwerks und Binnenſchiffahrts
Berufsgenoſſenſchaften und der Abſchluß der Organiſation der
Arbeitervertretung für die 57 älteren Berufsgenoſſenſchaften die
Durchführung der Wahlen der von den Berufsgenoſſenſchafts
Vorſtänden und den Arbeitervertretern in das Reichs Verſicherüngs
amt einzuſendenden Mitglieder die Richtigſtellung der Berufs
genoſſenſchaftskataſter durch generelle Verfügungen und Entſcheidung
zahlreicher Kataſterbeſchwerden die Genehmigung der Gefahren
tarife von 55 Berufsgenoſſenſchaften und der Unfallverhütungs
vorſchriften für 6 Berufsgenoſſenſchaften neben der Verbreitung
derartiger Vorſchriften für mehrere andere Berufsgenoſſenſchaften
die Feſtſtellung der Formulare für die dem Reichstage vor
zulegenden Rechnungsergebuiſſe und die Rechnungsergebniſſe für
das letzte Vierteljahr des Jahres 1885 die berufsgenoſſenſchaft
liche Eingliederung der Bautiſchler und Bauſchloſſer endlich die
Beſchlußfaſſung auf zahlreiche Beſchwerden verſchiedener Art
welche von ſeiten der Berufsgenoſſenſchaften und ihrer Organe
wie von ſeiten ſtaatlicher und kommunaler Verwaltungsbehörden
und einzelner Unternehmer an das Amt gelangten

Am 12 Juli 1886 iſt das Reichs Verſicherungsamt in die
rechtſprechende Thätigkeit eingetreten Die Zahl der an
hängig gewordenen Rekurſe beträgt 267 Jn 87 Fällen haben
die Berufsgenoſſenſchaften bezw Reichs und StaatsAusführungs
behörden in 175 Fällen die Arbeiter und in 5 Fällen beide
Theile den Rekurs eingelegt Von den 267 Rekurſen ſind erledigt
a durch materielle Entſcheidung und zwar durch Zurückweiſung
des Rechtsmittels 51 davon kommen 20 Fälle auf Rekurſe der
Berufsgenoſſenſchaften und 31 Fälle auf Rekurſe der Arbeiter
durch Abänderung bezw Aufhebung der Vorentſcheidung unter
anderweiter Entſcheidung 19 davon 7 Fälle zur ſten der Berufs
enoſſenſchaften und 12 Fälle zugunſten der Arbeiter b durch

Verwerfung des Rechtsmittels als unzuläſſig 19 e durch Ab
gabe an die LandesVerſicherungsämter 3 d durch Zurücknahme 4
e durch Verbindung mit andern Rekursſachen 2 zuſamnten 88
Mithin blieben am Jahresſchluß unerledigt 169 Zwei Urtheile
wurden ohne vorherige mündliche Verhandlung gefällt Jn vielen
Fällen erſchienen die Parteien perſönlich vor dem Gerichtshof
namentlich wenn es ſich um das Maß der Erwerbsunfähigkeit
handelte Eine Vertretung durch Rechtsanwälte kam auf ſeiten
der Berufsgenoſſenſchaffen in 9 auf ſeiten der Arbeiter in
10 Fällen vor

Was die Rechtſprechung der Schiedsgerichte betrifft ſo
reſſortirten zur Zeit 438 Schiedsgerichte vom ReichsVerſicherungs
amt 15 von LandesVerſicherungsämtern Bei den erſteren ſind
im Jahre 1886 2446 Berufungen anhängig gemacht gegenüber
rund 10,000 berufs genoſſenſchaftlichen Feſtſtellungsbeſcheiden Von
den Berufungen betrafen 975 Beſcheide durch welche der Ent
ſchädigungsautrag abgelehnt wurde 1471 Beſcheide durch welchedie Entſchädigung feſtgeſtellt wurde Von der Geſammtzahl ſind

erledigt durch rechtskräftige Abweiſung ſeitens des Vorſitzenden
64 durch Zurücknahme 176 durch Vergleich 67 durch Anerkennt

eichstags einen unerwartet frühen Abſch aus
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Cmx Sa nC 7c/ JST S W ZZD7niß 47 durch Suche Schiedsgerichts und zwar durch
Zurückweiſu rufung 28 durch Be ätigung des angefochtenen Be ides 670 durch Abänderung ging eides

auf andere Weiſe 50 Die Zahl der Sißungstage betrug 521
Durch mündliche Verhandlung wurden 7 Sachen entſchieden

ten haben 454 e Durch Rekursanfechtbare Entſcheidungen der edsgerichte ſind 1075 er
gangen während wie oben angegeben in 267 Fällen der Rekurs
während des Berxichtsjahres thatſächlich erhoben worden zu denen
bis heute le hinzugekommen ſind Vorausſichtlich wird imganzen e e ſſechtbaren üllbeie thatſächlich angeföchten

werden Ueber die mit dem ſchiedsgerichtlichen Verfahren bisher
gemachten Erfahrungen ſprechen ſich die Vorſitzenden der Schieds
gerichte übereinſtimmend gnſia aus Bei den Schiedsgerichten
iſt die Vertretung der Arbeiter durch Rechtsanwälte verhältniß
mäßig ſelten geweſen Neben dem Vorſitzenden haben hin und
wieder auch die Beiſitzer aus dem Arbeiterſtande und aus dem
Stande der Betriebsunternehmer die Berichterſtattung in dem
mündlichen Verhandlungsterminen übernommen Daß die Unſoall
verſicherungsgeſetzgebung ſchon während der kurzen Zeit ihres
Beſtehens einen wohlthätigen Einfluß auf die Arbeiterbevölkerung
geübt hat wird in den Geſchäftsberichten mehrfach beſtätigt

Eine Ueberſicht über die Berufsgenoſſenſchaften verſicherten
Betriebe und Arbeiter ergiebt foigendes Es beſtehen zur Zeit 26
ReichsBerufsgenoſſenſchaſten mit 122,415 Betrieben und 1570,365
Arbeitern 24 andere Berufsgenoſſenſchaften welche ſich über die
Grenzen eines Bundesſtaats hinaus erſtrecken mit 71,269 Betrieben
und 1,041,577 Arbeitern zuſammen alfo 50 größere Berufs

t mit 193 684 Betrieben und 2611,942 Arbeitern
erner 6 Berufsgenoſſenſchaften welche innerhalb Preußens bleiben

mit 20,520 Betrieben und 252,467 Arbeitern 2 Berufsgenoſſen
ſchaften in Baiern mit 11,164 Betrieben und 46,977 Arbeiter 2
Berufsgenoſſenſchaften in Sachſen mit 3051 Betrieben und 124893
Arbeitern Baiern und Sachſen haben beſondere Landes Ver
ſicherungsämter 1 Berufsgenoſſenſchaft in Württemberg mit 4377
Betrieben und 15,137 Arbeitern 1 Berufsgenofſenſchaft in Elſaß
Lothringen mit 348 Betrieben und 56,199 Arbeitern zuſammen
alſo 12 Landes Berufsgenoſſenſchaften mit 39,460 Betrieben und
495,673 Arbeitern Die Geſammtzahl der Berufsgenoſſeuſchaften
beträgt demnach 62 mit 233,144 Betrieben und 3,107,615 Arbeitern
Dazu 48 Reichs und Staats Ausführungsbehörden für die
Reichs und Staatsbetriebe mit 265,088 Arbeitern Endlich
kommen dazu noch die vom 1 Jan 1887 an für verficherungs
pflichtig erklärten BauTiſchlereien und Schloſſereien mit 26 597
Betrieben und 49 163 Arbeitern Es ſind demnach in der Schluß
ſunime 259 741 Betriebe mit 3,421,866 Arbeitern verſichert

Die Mittheilungen aus dem Geſchäftsbericht bleiben vor
ehalten
Gemäß S 54 des Reichsbeamtengeſetzes wird die Beſtimmung

darüber ob und zu welchem Zeitpunkte dem Antrage eines Be
amten auf Verſetzung in den Ruheſtand ſtattzugeben iſt ſowie ob
und welche Penſion demſelben zuſteht in jedem einzelnen Falle
durch die oberſte Reichsbehörde getroffen Nachdem jetzt die ein
heitliche Anwendung der auf das Penſionsweſen bezüglichen Vor
ſchriften durch mehr als dreizehnjährige Uebung geſichert iſt
empfiehlt es ſich im Jntereſſe der Entlaſtung der Centralſtellen
die gedachten Entſcheidungen den höheren Reichsbehörden inſoweit
zu übertragen als dieſen nachgeordnete Beamte in Frage ſtehen
Der Entwurf eines Geſetzes welches die zu dieſem Zwecke er
forderlichen Abänderungen des Reichsbeamtengeſetzes feſtzuſtellen

n iſt liegt zur Zeit dem Bundesrath zur Beſchluß
aſſung vor

Vermiſchtes
Das ſchweizeriſche Schützenfeſt findet in dieſem

Jahre vom 24 Juli bis 4 Auguſt in Genf ſtatt Die Ehren
gaben Prämien und Prozentbezahlungen ſind zu ungefähr
375,000 Franken vorangeſchlagen Die deutſchen Schützen ſind
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Eine Wirthſchafterin wird gefucht eine der vielen
nzeigen dieſer Art erließ ein älterer reicher Kaufmann in Berlin

vor kürzem und aus der nicht kleinen Reihe der Kandidatinnen
fiel feine Wahl auf ein fünfzigjähriges Fräulein mit den Er
fahrungen von drei gleichen von ihr vorher bekleideten Stellun
Vi ät te dex beſchloſſen das Fräulein zu heirati
i

e r ganz g vor ſich ge ſodaß dieie Sache ſollte gans
en Wagen nicht einmal direkt vor dem Standesamt halten

ließen Das Aufgebot hing zwei Tage aus als der erwachſene
Sohn dem Fräulein Mittheilung machte daß er und ſeine Geſchwiſter die e ugeben würden und daß ſein Vater
ſich ihnen gefligt habe s Schmerzensgeld offerirte er ihr
500 welche ſie empört zurückwies Alsbald eilte ſie zu dem
Eheſcheidungs Spezialiſten Rechtsanwalt welcher nur eine
Beſcheinigung des Standesbeamten verlangte daß das A ot
öffentlich ausgehangen habe Dieſes Atteſt wurde beſchafft und
nun leitete der Anwalt die Klage ein Und der Gerichtshofſer
kannte daß der Kaufmann das ig zu heirathen oder ihr
eine Entſchädigung von 50 bis 100,000 M die genaue Summe

z erſt die Feſtſtellung ſeines Vermögens ergeben zu zahlen
abe
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Waaren und Produktenberichte
Des katholiſchen Feiertags wegen ſind am 2 d an ver

ſchiedenen Plähen die Börſen bezw Marktberichte ausge
fallen

Zutcker

Magdeburger Börſe

1 Febr 2 FebrGranulated 2430 M MKryſtallzucker I 24 00 24 00 eKryſtallzucker II 23 00 23 00 vKornzucker 962 19 80 20 10 19 80 20 00
Kornz Rend 880 18 80 19 00 18 80 19 00
do Rend 7509 15 60 16 80 15 50 16 70

Tendenz am 1 Febr Matt

1 Febr 1 Febrffein Brodraffinade 26 00 M 26 00 Mfein Brodraffinade 25 75 25 75Gem Rafſinade 24 00 25 00 24 00 25 00
Gem Melis I 23 50 n 23 50

Tendenz am 1 Febr Still
Rohzucker I Produkt
Tranſity f a B Hamburg

br 10 70 10 67 6510 62 10 60
ärz 10 75 10 72, 10 70 bez u Br 10 65 G

April 109717 bez Br 10 85 G
April Mai 11 00 bez 11 00 Br
Mai 11 10 97 10 95 bez u Br 10 90 G

uni Juli 11 40 bez 11 35 11 40 Br
Dez 11 50 bez

Tendenz Weichend

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 2 Febr Telegr Rohzucker 880 ſtill loco 29 50 à 209 75

Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 Kg pr Febr 33 60 per März 33 75
pr März Juni 34 00 MaiAug 34 50

London 2 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 10 flau Centrifugal Cuba 12

London 2 Febr Telegr Weitere Meldung Nüben Rohzucker 105
Antwerpen 1 Febr Rübenzucker Sofort 26 50 Fres Febr 27 25

bis Fres März Mai 27 75 Fres Okt Dez 27 00 Fres
New York 1 Febr Telegr Zucker Fair refüning Mucovados 4

Kaffee
Hamburg 2 Febr Telegr Kaffee matt Umſatz Sack

s EmportRoman aus der Gegenwart
von R Elcho

Fortſetzung
Anna ſeufzte und löſte ſich ſanft aus Linda s Armen Mich

und Elſa wirſt Du wohl zurücklaſſen müſſen
Warum Biſt Du es müde in Abhängigkeit zu leben
Ach wie gern trüge ich ſolche Feſſeln mein Leben lang aber

es wäre gewiſſenlos wenn ich noch weiter auf Deine Koſten
leben wollte da doch die Dir verbleibenden Mittel für Deinen
perſönlichen Unterhalt kaum ausreichen

Was weißt Du von meinen Mitteln Jch verkaufe den
Reſt meines Mobiliars und all den Firlefanz der an die
dunkle Periode meines Lebens erinnert Wir werden uns dies
mal ſehr beſcheiden und billig einrichten Du verſtehſt Dich
darauf mir das doppelt wieder einzubringen was ich für Dich
aufwende Nein mein Schatz wir bleiben zuſammen komme
was da wolle Ohne Deine Pflege ohne das kindlich frohe
Lachen Deiner Elſa würde mir das Leben in der Fremde un
erträglich werden Verſprich mir daß Du mich niemals ver
laſſen wirſt du weißt ich bin hilflos wie ein Kind meine
Eltern befinden ſich in Norwegen und kehren erſt im Frühjahr
von dort zurück Wer ſollte mich alſo begleiten Jch kann
doch nicht allein in die Welt reiſen

Wenn Du noch weitere Gründe aufwendeſt um Deine
Güte zu verſchleiern ſo wirſt Du mir noch ſchließlich beweiſen
daß ich ein ſchweres Opfer für Dich bringe Jm Grunde
wäreſt Du in beſter Geſellſchaft denn wie ich höre übergieb
Mr Andrew ſein Geſchäft einem Aſſiſtenten realiſirt ſein
Vermögen und läßt ſich dauernd an der Riviera nieder

Noch mehr Die Andrew s erklärten ſich bereit mich krankes
Puthühnchen ganz unter ihre Fittiche zu nehmen allein ich bin
zu alt um mich adoptiren zu laſſen und ziehe es vor un
r zu ſein Du wirſt mich nicht verlaſſen Liebe ver
prich es mir

Linda ſchlang den Arm um Annas Hals und ſah ſie flehend
an Jene küßte die Freundin zärtlich auf die Stirne und ent
gegnete bewegt v bin S Dir nachzugeben

agtrotzdem mein Gewiſſen mir u biſt undankbar denn
Du mißbruuchſt die Güte einer großmüthigen Freundin
giiggrdeft u nicht jedes Opfer für mich bringen fragte

inda

Jedes JNun ſo nenne Dich nicht undankbar das iſt nur der wel
W haten annimmt die er ſelber dem Freunde nicht erwei

würde Unſer Kontrakt iſt ſomit verlängert bis
Zu der Zeit wo Du ihn kündigſt
Nein bis der Tod ihn auflöſt

Die Freundinnen ſaßen mit r Händen und
glücklichem Lächeln da als Frau Andrew eintrat

Ein Herr welcher mit Fräulein Marfeld ſehr innig he
e zu ſein vorgiebt wünſcht Sie dringend zu ſprechen,

agte ſie Hier iſt ſeine Karte
Linda nahm dieſelbe entgegen und las Freiherr Emil v ParrKabinetsrath uns Sreyy Per

Linda und Anna ſahen ſich überraſcht an
Wenn ich ihn empfange ſo geſchieht es nur in Deiner Ge

genwart Anng denn ich habe die trübe Erfahrung gemacht
wie leicht Parr mich zu täuſchen vermag

Anna war ſehr bleich geworden und erklärte ſie wünſche
eine perſönliche Begegnung mit Parr ſo lange dies irgend
thunlich ſei zu vermeiden Sie wolle ſich daher zurückziehen
bis Linda ihrer bedürfe

So tritt ins Nebenzimmer
Als Anna ſich entfernt hatte hieß Frau Andrew Parr ein

treten Jener begegnete der Kranken in höchſt reſpektvoller
Haltung und mit allen Zeichen zärtlicher Beſorgniß Er er
zählte daß er als Begleiter des Prinzen Egon der Aufführung
der neuen Oper beigewohnt und daß jene unſelige Bühnenkataſtrophe

ſie beide mit Entſetzen erfüllt habe Der Verſuch des Prinzen
leich nach dem Fallen des Vorhangs auf die Bühne zu eilenſa durch die übertriebenen Vorſichtsmaßregeln der Regie ver

eitelt worden Nun habe er es übernommen ſich nach dem
Befinden einer Dame zu erkundigen welche dem Herzen des
Prinzen unausſprechlich theuer ſei

Linda warf als der Sprecher einen Blick auf deſſen
Karte Sie haben der Bühne Valet geſagt Herr Kabinets
rath Sie betonte das letzte Wort

Jch übernaghm vor kurzem die Stellung eines Sekretärs im
Hauſe des Prinzen Der Titel Kabinetsrath, welchen mir
der regierende Fürſt Prinz Egons Vater verlieh iſt nur eine
kleine Verzierung meines beſcheidenen Amtes

Jedenfalls hat daſſelbe ſeine Vorzüge wenn Sie die Kunſt
darum opferten Doch kommen wir zu Jhrem Auftrag Was
wünſcht Prinz Egon erfahren

Parr fühlte ſich durch die ruhige und ſichere Haltung der
Sängerin überraſcht Er hatte eine Verzweifelnde zu finden
e Jn etwas beklommener Stimmung ſprach er von dem

edauern des Prinzen über den Unfall im Theater und von
deſſen Sorge um Lindas Wohlfahrt Prinz Egon hege noch
ſtets dieſelben zärtlichen Gefühle für die Künſtlerin welche
vormals zu einem ſo glücklichen Bunde geführt hatten und daer befürchte daß ſeine Beziehungen zu einer andern Dame

ſowie ſein Schweigen wie des Aufenthalts in Jtalien miß
deutet werden könnten ſo laſſe er inſtändigſt um eine Unter
n bitten damit er die nöthigen Aufklärungen zu geben
vermöge

Linda hatte mit niedergeſchlagenen Augen den Auftrag Parrs
angehört und ihre nervös zuckenden u zerknitterten unter
deſſen die Viſitenkarte Jetzt h s Papier in Fetzen und

end eine heiße Gluth ihr Geſicht überflog antwortete ſie
raſch nnd 5est Sie glauben daß der Prinz mich noch
immer liebt

Ein triumphirendes Lächeln zuckte über Parrs Geſicht Jch
laube es nicht mur

K delf i8 deffen dag Prinz Egen mich freigiebt

Nun ſo da offen eigieSagen Sie ihm daß ich an ſeine Großmuth appellire und daß
ich ihn bitte nie wieder meinen Weg zu krenzen Auf die

lückin en mit Schmach bedeckt Und

ich weiß es ganz beſtimmt Durchlaucht Mißbrauch

neuem meine Seele beflecken Unſere Wege gehen weit aus
einander Jch laſſe den Prinzen dringend bitten von allen
weiteren Verſuchen ſich mir zu nähern abzuſtehen

Sie verkennen die guten Abſichten Seiner Durchlaucht
dieſelbe will nur ihr Helfer in bedrängter Lage ſein will nur
Jhre Zukunft ſicher ſtellen

Mag ſein aber ich bedarf dieſer Hilfe nicht und ich wäre
unfähig dieſelbe anzunehmen Begreifen Sie denn nicht daß
jedes derartige Angebot mich erniedrigen muß

Sie waren früher weniger zartfühlend, verſetzte Parr in
ſarkaſtifchem Tone

Linda ſchaute den Sprecher mit flammenden Blicken an
Daran dürften Sie zu allerletzt mich mahnen denn Sie halfen

die Netze ſtellen welche mich zu Falle brachten Vielleicht lehrt
Sie die eigene Vergangenheit daß es dunkle Gewalten giebt
welche ſelbſt gutgeartete Menſchen in die Abgründe zu ziehen
vermögen Dadurch aber unterſcheiden ſich edle Naturen von
den rohen daß ſie nach dem Erwachen aus dem Taumel ihre
Verirrung bereuen und ihr edles Selbſt zu retten trachten
Ich habe durch meinen Fehltritt nur mich ſelbſt geſchädigt und
es giebt für mich kaum eine andere Sühne als daß ich in
Zukunft makellos lebe Dazu bin ich entſchloſſen und niemals
z ich dem Prinzen wiederbegegnen Bitte ſagen Sie ihm

as
Parr hatte ſich erhoben und ſagte ſpöttiſch Die Tugend iſt

ja eine ganz nette Sache aber ſie paßt durchaus nicht ins
Theater Eine tugendhafte Künſtlerin gleicht dem Eſel welcher
doppelte Laſten trägt damit das Pferd an ſeiner Seite flott
laufen kann

Sie haben an dem Gepäck der Tugend niemals ſchwer ge
tragen Herr Kabinetsrath das weiß ich ja Sie warfen ſelbſt
die Laſt der Pflicht von Jhren Schultern um möglichſt S
und unbehindert durch die Welt ſchreiten zu können Dem
Anſcheine nach iſt ihnen dies einfache Verfahren ſehr wohl
bekommen Die tadelloſe Eleganz Jhrer Toilette der Tittelauf Jhrer Karte das elbſigeſange Lächeln alles das
ſind Zeugniſſe Jhres Wohlbefindens Gleichwohl wirft man
mit Tugend und Pflicht in der Regel auch gewiſſe von dieſen
Laſten unzertrennbare Güter über Bord Sie zum Beiſpiel
ſtießen Weib und Kind von ſich Sie verſicherten mir zwar
an jenem unheilvollen Abend bei Retter daß Sie Himmel
und Hölle in Bewegung ſetzen wollten um ſich die orenen
zurückzuerobern allein das war nur eine Lüge mit welcher Sie
mein Mißtrauen zu beſchwichti ſuchten Sie gaben Weib
und Kind dem furchtbarſten Elend preis und wären
ſofern ihr Schickſal von Jhrem Erbarmen abhing einfach ver

ungert n Morfeld, rief Parr auffahrend Sie treiben
mit den Privilegien der weiblichen Sch einen abſcheulichen

i

Strafen Sie mich doch Lügen Herr Baron Können Sie
behaupten daß Sie auch nur einen Finger gerührt um Weib
und Kind welche ein Opfer ihrer Ausſchweifungen wurden
em tiefſten Elend zu entreißen Haben Sie t eine
hnung was aus denſelben geworden iſt

Gortſ folgt
eit welche er als eine glückliche beze ich mit Ab
en zurück fie meiieber will igh in und Kümmerniß untergehen als von
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